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1.  EINLEITUNG: HINTERGRUND ZUR IMPLEMENTIERUNG
EINES CMOOCS IN DIE HOCHSCHULLEHRE
Die Präsenz der Neuen Medien verändert die Lebens- und vor allem 
Arbeitswelt. Bedingt durch die digitale Vernetzung gibt es verstärkt 
Möglichkeiten, zeit- und ortsunabhängig auf Informationen zuzu-
greifen, was sich nachhaltig auf Wissen und Lernprozesse auswirkt. 
Neue Kommunikations- und Kollaborationswege verändern Denken 
und Handeln und wirken sich auch auf den Umgang mit Informa-
WLRQHQDXV1HEHQGHU6WUXNWXULHUXQJGHU,QIRUPDWLRQVÀXWGXUFK
entsprechende Strategien, bedarf es einer Anpassung der Wis-
sensaneignungsprozesse. Massive Open Online Courses (MOOCs) 
als offene Lehr-Lern-Arrangements haben das Potenzial, diesen  
Entwicklungen Rechnung zu tragen und die Bildungskultur der 
QlFKVWHQ-DKUH]XEHHLQÀXVVHQ0DVWHUV6RVWHKHQ+RFK-
schulen vor der Herausforderung, Studierende auf zukünftige 
Berufswelten vorzubereiten und Handlungskompetenzen zu fördern. 
Dadurch ist nicht mehr nur die Vermittlung von fachlichem Wissen 
relevant, sondern auch die Entwicklung von Sozial-, Selbst- und 
Methodenkompetenzen. Insbesondere die Förderung des selbst-
gesteuerten Lernens, das die Basis der offenen Kurskonzeption von 
MOOCs darstellt, ist ebenfalls eine wichtige Grundlage dafür, sich 
lebenslang selbstständig weiterbilden zu können.
.
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Vor diesem Hintergrund wurde der Saxon Open Online Course 
(SOOC) konzipiert. Im Mittelpunkt des Vorhabens stand die Erpro-
bung eines MOOCs in der Hochschullehre, der die konnektivistische 
/HLWLGHHQDFK6LHPHQVXPVHW]W(QWJHJHQGHULQGHQ0HGLHQ
präsenten MOOC-Darstellungen, die sich in der Regel auf soge-
QDQQWH[022&VEH]LHKHQYJO6FKXOPHLVWHUZLUG/HUQHQLQ
cMOOCs als Prozess aufgefasst, bei dem Verbindungen von den 
Teilnehmenden zu spezialisierten „Knoten“, d. h. anderen Perso-





onen so umfassend und dynamisch geworden ist, dass es kaum 
mehr möglich ist, alles Notwendige zu wissen und zu können, zielten 
die Kurse auf die Aneignung von Kompetenzen und Techniken, um 
,QIRUPDWLRQHQXQG4XHOOHQ]X¿QGHQ]XYHUZHQGHQXQGZHLWHUJH-
ben zu können.
In der öffentlichen Wahrnehmung dominieren weiterhin die soge-
nannten xMOOCs. In diesen stellen Professorinnen und Professo-
ren Lerninhalte meist in Form von Videovorträgen online bereit und 
durch den Einsatz automatisierter Tests wird tausenden Lernenden 
HLQH]HUWL¿]LHUWH7HLOQDKPHDQGHQ.XUVHQHUP|JOLFKW'DJHJHQ
stand das Schwesterformat, die sogenannten cMOOCs, bislang 
nicht in gleicher Weise im Fokus der Aufmerksamkeit. Der Grund 
dafür kann unter anderem in der deutlich schwierigeren Integration 
in die etablierte Hochschullehre gesehen werden. xMOOCs dage-
gen nutzen in erster Linie den distributiven Charakter des Internets, 
um eine große Anzahl an (oft weit verteilten) Teilnehmenden zu 
erreichen, halten ansonsten jedoch weitgehend an den gewohnten 
Konturen akademischer Bildungsangebote fest (d. h. festgelegtes 
Lernziel, gemeinsame Lerninhalte, feste Agenda, die Lehrperson als 
Wissensvermittler, Lernerfolgskontrollen etc.).
Im deutschsprachigen Raum wurden bereits mehrere cMOOCs 
GXUFKJHIKUWEVSZ23&223&200&&2(5ZREHL
eine Implementierung im Hochschulkontext fehlte. Im Rahmen des 
SOOCs sollte ein erster Beitrag zur Schließung dieser Lücke in 
Forschung und Lehre geleistet werden, weshalb sich das Kursange-
bot primär an Studierende richtete. Dadurch wurden konkrete prak-
tische Erfahrungen eines solchen offenen Lehr-Lern-Arrangements 
in der institutionellen Lehre gesammelt, auf deren Basis didaktische, 
technische und organisatorische Handlungsempfehlungen abgeleitet 
werden.
2.  DER SAXON OPEN ONLINE COURSE (SOOC)
2.1. Die Teilnehmenden
Im Rahmen des Projektes wurde der SOOC im Sommersemester 
622&XQGLP:LQWHUVHPHVWHU622&
durchgeführt. Er konnte sowohl an den Technischen Universitäten 
in Dresden und Chemnitz als auch an der Universität Siegen für 
ausgewählte Studienmodule angerechnet und somit als Beispiel 
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für hochschulübergreifende Lehre realisiert werden. Abhängig vom 
jeweiligen Studiengang und der Hochschule hatten die Studieren-
den je nach Umfang der Beteiligung die Möglichkeit eine bestimmte 
Anzahl an Credit Points zu erwerben. Darüber hinaus nahmen 
ebenfalls Hochschulmitarbeiter_innen und aufgrund des offenen 
Konzeptes auch externe Interessierte am SOOC teil, sodass sich 


















menbedingungen – rechtlich, 
politisch, persönlich
Offene Bildungsressourcen erstellen und 





E-Portfolios, Learning Analytics und Co.:
Methoden zur Beobachtung und Analyse 
digital vernetzter Lernprozesse
7DEHO OH 7KHPHQ LQGHQEHLGHQ622&'XUFKOlXIHQ
 $OV/HLVWXQJHQLP.XUVJDOWHQGDV9HUIDVVHQHLJHQHU%ORJEHLWUlJHXQGJHJHQVHL-
tiges Kommentieren, das Bearbeiten von gestellten Portfolioaufgaben sowie das Schreiben 
YRQ,PSXOVEHLWUlJHQRGHU=XVDPPHQIDVVXQJHQIUHLQHQ7KHPHQEORFN(LQHGHWDLOOLHUWH
Übersicht über die Anerkennung des Kurses sowie die nötigen Aufgaben und Credit Points 
¿QGHQ6LHKLHUKWWSZZZVRRFGHXHEHUGHQVRRFHUZHUEYRQFUHGLWSRLQWV.
Inhaltlich waren beide Kursdurchläufe selbstreferentiell angelegt, 
sodass das Kurskonzept und die theoretische Fundierung des 
Lehr-Lern-Arrangements darin aufgegriffen und praktisch umgesetzt 
wurden. In einer neunwöchigen Onlinephase setzten sich die Teil-
nehmenden mit den vorangegangen Schwerpunkten auseinander 
YJO7DEHOOH
2.3. Der Ablauf
Aufgrund der erwarteten Unsicherheiten der Studierenden im 
Rahmen eines solch offenen Kursformates entschieden sich 
die Veranstalter_innen für die Durchführung eines Auftakt- und 
Abschlussworkshops vor Ort ergänzend zur Online-Phase. Darin 
sollten Erwartungshaltungen, Vorwissen und Motivation der Teilneh-
menden erfasst und organisatorische Fragen geklärt werden. Um 
externe Teilnehmende nicht auszuschließen, wurden die Workshops 
ebenfalls online durchgeführt. In der Online-Phase lief jeder der vier 
7KHPHQEO|FNHQDFKHLQHPZLHGHUNHKUHQGHQ6FKHPDDE=X%HJLQQ
GHVWlJLJHQ%ORFNVZXUGHHLQ,QSXWLQ)RUPHLQHV%HLWUDJVDXI
dem Kursblog gegeben. In diesem wurde das Thema eingeleitet, 
Materialien bereitgestellt, Lernaktivitäten vorgeschlagen und wich-
tige Termine im Themenblock angekündigt. Danach war es an den 
Teilnehmenden, zu recherchieren, sich mit dem Thema auseinander-
zusetzen und ihre Erkenntnisse mit allen zu teilen und zu diskutie-
UHQ=LHOZDUHVDXVGHQDQJHERWHQHQ'RNXPHQWHQXQGPLWKLOIHGHU
Community Netzwerke zu bilden. In jedem Themenblock wurden ein 
bis zwei Expert_innenvorträge angeboten,  
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die via Adobe Connect live übertragen und aufgezeichnet wurden. 
Hierfür konnten Referent_inn_en aus Deutschland, Österreich und 
der Schweiz gewonnen werden.
2.4. Die Infrastruktur
'DV=HQWUXPGHU.XUVLQIUDVWUXNWXUVWDQGHLQ:RUGSUHVV%ORJDXI
dem alle weiteren, dezentralen Informations- und Kommunikations-
kanäle zusammenliefen. Die Teilnehmenden partizipierten über ihre 
eigenen Social-Media-Kanäle (i. d. R. eigene Blogs), welche auf 
dem Kursblog zusammengeführt wurden. So war es den Veranstal-
tenden und Teilnehmenden möglich, alle Aktivitäten außerhalb des 
Kursblogs wahrzunehmen, Rückmeldungen zu geben und zu bewer-
ten.
2.5. Die Bewertung
Um am Ende eines SOOCs Credit Points (CP) oder eine Bestä-
WLJXQJLP5DKPHQGHV=HUWL¿NDWVSURJUDPPVGHV+'6]XHUKDO-
ten, waren verschiedene Leistungen durch die Teilnehmenden zu 
HUEULQJHQ-HQDFKDQJHVWUHEWHU3XQNW]DKOVROOWHLP622&SUR






E-Portfolios zum Kurs zusammenstellten.
3.  EVALUATIONSERGEBNISSE
Im Rahmen der beiden Kurse wurden Evaluationen in Form von 
Online-Befragungen und Gruppendiskussionen in Form von jeweils 
HLQHP$EVFKOXVVZRUNVKRSGXUFKJHIKUW=LHOGHU%HIUDJXQJHQZDU
neben der Erhebung von Erfahrungen und Erwartungen, die Akzep-
tanz von offenen Lehrformaten und digitalisierter Lehrformen in der 
+RFKVFKXOHEHUGHQ.XUVYHUODXIKLQZHJDE]XELOGHQ7DEHOOH]HLJW
GLH%HWHLOLJXQJDQ(LQVWLHJV(%=ZLVFKHQ=%XQG$EVFKOXVVEH-
fragung (AB). Da es den Teilnehmenden freigestellt war die Umfrage 
zu bearbeiten, variieren die Teilnehmer_innenzahlen und es kann zu 
IHKOHQGHQ$QJDEHQNRPPHQ,Q=ZLVFKHQXQG$EVFKOXVVEHIUDJXQ-













gesamt      
weiblich  n. d. n. d.  n. d. n. d.
männlich  n. d. n. d.  n. d. n. d.
Studierende  n. d. n. d.  n. d. n. d.
7DEHO OH %HWHL O LJXQJDQGHQGXUFKJHIKUWHQ2QO LQH%HIUDJXQJHQ
Im Folgenden werden einige zentrale Ergebnisse vorgestellt. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf der Integration von offenen, digitalen 
Lernarrangements in die institutionelle Hochschullehre.
3.1. Integration von MOOCs in Studium & Leistungsbewertung
,P622&ZXUGHQGLH/HLVWXQJHQEHUHLQ3RUWIROLRIRUPXODU
erfasst. Eine Bewertung von einzelnen Beiträgen gab es nicht. 
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Die Kommentarfunktion des jeweiligen Blogs des Teilnehmenden 
wurde vor allem durch die anderen SOOC-Teilnehmenden genutzt. 
Kursleitung und E-Tutor_inn_en nutzten die Kommentarfunktion für 
informelle Hinweise und ergänzende Informationen, eine Beurteilung 
oder gar quantitative Einstufung der Qualität des Beitrages gab es 
nicht.
Die Auswertung der qualitativen Evaluation im Rahmen des 
622&$EVFKOXVVZRUNVKRSVHUJDEGDVVGLH6WXGLHUHQGHQGLHVHV
fehlende Feedback kritisierten („Ich habe keinerlei Rückmeldung 
darüber, ob der Kurs für mich gut oder schlecht läuft.“) und sich 
mehr Klarheit zu den Anforderungen gewünscht hätten. Als mögli-





führt und insgesamt sehr positiv von den Teilnehmenden bewertet 
$EE
3.2. Kurs- und Projektevaluation
Auch wenn die Teilnahme am SOOC für die allermeisten (insbe-
sondere der studentischen) Teilnehmenden sowohl im Hinblick auf 
die genutzten Lernwerkzeuge (Social Media) als auch aufgrund des 
didaktischen Konzepts eine vollkommen neuartige Lernerfahrung 
darstellte, schätzten die Mehrzahl der Teilnehmenden den Kurs 
LQVJHVDPWGRFKDOVÄVHKUJHOXQJHQ³RGHUÄJHOXQJHQ³HLQ$EE
'DEHLLVWVRJDUHLQHGHXWOLFKH=XQDKPHGHU=XIULHGHQKHLW]ZLVFKHQ
dem ersten und zweiten Durchlauf festzustellen. 
 
Q IHKOHQG Q IHKOHQG
$EEL OGXQJ (YDOXDW LRQVHUJHEQLVVH]XU%DGJH%HZHUWXQJ
622&±=ZLVFKHQEHIUDJXQJ 622&$EVFKOXVVEHIUDJXQJ
Start




Q IHKOHQG Q 
$EEL OGXQJ *HVDPWHLQVFKlW]XQJGHV622&
Konkrete Verbesserungen ergeben sich beispielsweise in Bezug auf 
GLH(LQVFKlW]XQJGHUSHUV|QOLFKHQ5HÀH[LRQVIlKLJNHLW+LHUJDEHQ
LP622&LQVJHVDPWXQGLP622&VRJDUGHU





Wissensmanagement weiter nutzen wollen. 
:HLWHUKLQJDEHQLP622&LQVJHVDPWDQVWLPPH]X




sichergestellt, dass die durch die Teilnehmenden ausgewählten und 
durch die Veranstaltenden bewerteten Beiträge für alle zugänglich 
und transparent waren. Die Anzahl der resignierten Teilnehmenden 
ZDULPHUVWHQ'XUFKODXIXPLQVJHVDPWK|KHUDOVLP]ZHLWHQ
Durchlauf (stimme zu, stimme eher zu). Dieses Ergebnis deutet dar-
DXIKLQGDVVLP622&HLQLJH$VSHNWHWDWVlFKOLFKYHUEHVVHUW
werden konnten, z. B. das Bewertungssystem oder das Portfoliofor-
mular.
 








Q  Q 
$EEL OGXQJ (YDOXDW LRQVHUJHEQLVVH.XUVXQG3URMHNWHYDOXDW LRQ
'LHQDFKIROJHQGHQ*UD¿NHQ]HLJHQZHLWHUH(LQVFKlW]XQJHQ]X
dem für viele gänzlich neuen Kursformat. Dabei muss vor allem die 
Steigerung des Vernetzungsgefühls hervorgehoben werden. Auch 
die Förderung der Medienkompetenz sowie die klare Strukturierung 
des Kurses werden von den Befragten hervorgehoben und positiv 
EHZHUWHW$EE
FAZIT
Aus den qualitativen und quantitativen Daten geht hervor, dass den 
7HLOQHKPHQGHQLP622&GLH7UDQVSDUHQ]GHU%HZHUWXQJJHIHKOW
KDWZDVLP622&XDPLWGHU(LQIKUXQJGHV%DGJH6\VWHPV
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Damit konnte im Projekt SOOC gezeigt werden, dass auch das 
Format der cMOOCs im Hochschulkontext erfolgreich eingesetzt 
werden kann. Die standort- und studiengangsübergreifende Koope-
ration erwies sich als hilfreich, um zum einen eine kritische Masse 
an Teilnehmenden zu gewinnen. Andererseits ermöglichte sie die 
interdisziplinäre Auseinandersetzung mit den Kursthemen und war 
zudem geeignet, das recht hohe Betreuungsaufkommen dieses 
.XUVIRUPDWVÀH[LEHO]XYHUWHLOHQ
Die Kursseiten KWWSVRRFGHXQGKWWSVRRFGH sind weiter-
hin online, sodass alle Lernmaterialien, Beiträge der Teilnehmenden 
und Aufzeichnungen der Expertenvorträge einsehbar sind und durch 
die CC-BY-Lizenz weiter verwendet werden können. Die im Rahmen 
des SOOC entstandenen Publikationen können ebenfalls dort abge-
rufen werden.
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